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Kritik am Reparationsabkommen .
Heynes über die Ausbringung der Zahlungen . — Die „Atempause

bis 1922 " .

. In der Deutschen Allgemeinen Zeitung widmet I . M . Kcyncs ,
Verfasser des bekannten Buches über die ,.wirt >/chaftlichen folgen
Friedensvertrages "

, dem durch die Annahme des Londoner Ul -

^ uratums abgeschlossenen Reparationsa .bkommen eine kritische Be¬
achtung . Er bezeichnet dieses Abkommen als „besser als der Ver -
?ailler Vertrag "

, maßvoller in seinen Foriderungen und beitimmtec
^ d-r Form . Es verhinderte den Bruch des europäischen Friedens
^urch die drohende Beisetzung des Nuhrdeckens . Trotz seiner augen -
^ icklichen Bedeutung aber müsse daraus hingewiesen werden , dag

wie alle vorhergehenden Abkommen nur eine provisorische Maß -
?°hme darstelle , die schon im nächsten Jahre eine Abänderung er¬
widern werde .
, Die ersten Zahlungen würde Deutschland sicher pünktlich leisten ,
Mst die Februarrate 1922 werde sich aus den bestehenden amländi -
ichen Guthaben und aus den Erlösen des Exportes und der Mark -
? erkäufe an den Börsen beschaffen lassen . Aber schon die Zahlung
M April 1922 werde größere Schwierigkeiten bieten . Die dann
Meli aufeinanderfolgenden Ratenzahlungen würden zu einen Zeit¬
punkt zw iischen Februar und August 1922 es dahin bringen . daß
putsch :« nd der unvermeidlich eintretenden Zahlungsunfähigkeit er -
^ ge - Nur bis dahin reiche die Schonfrist . Hinausschieben ließe
V der Zusammenbruch allein durch die Nutzbarmachung des in den
^ reinigten Staaten gegenwärtig noch beschlagnahmten deutschen
^ gentu

'
ms und durch die Gewährung ausländischer Anleihen an

Deutschland - Aber all diese Mittel würden sich auf die Dauer als
Nutzlos erweisen .
, Was die Grundlage von Deutschlands Handelsbilanz betreffe ,
^ ließe sich zweifellos bei einem Export von sechs Milliarden Gold -
Nlrk die Einfuhr nicht derartig vermindern , daß sich der eriorderliche
Merschuß von 3'/» Milliarden ergebe . Deutschland müßte seine
Ausfuhr verdoppeln , ohne seine Einfuhr zu vermindern , wenn es
? >n«n Verpflichtungen nachkommen wolle . Wer aber könne das für
Aslich halten ? Nach den letzten Ziffern des deutschen Budgets von
I °- l würden die Reparationen mehr als die ganzen Staatseinnah¬
men verschlingen . Setze man das deutsche Einkommen auf den Kops

Bevölkerung mit 5090 Papiermark an . so betrügen die Repara -
, ^ Masten den v ' erten Teil des deutschen Nationaleinkommens . Selbst

weitestgehender Herabmindert ! ng aller Verwaltungskosten und
^ Einstellung der RentenwUAzahlung würden 4S v . H . des deutischen
^

>N!?omemns für Steuern verausgabt werden , eine Last , die einem
Printen Volk« nicht zuzumuten êi . Aus alledem zieht Keynes die
^ lußkosgerung . daß das neue Abkommen über die Reparationen
Mr dem deutschen Volke eine Atempause bis 1922 gestatte , aber
- Möglichkeit für eine dauernde Besserung biete .

Paris , 22. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Jacques Bain -
schrei/bt in der „Action Fran ?aise " : „Es ist nichts mit dem

S chluß d>: r interalliierten Finanzkommission , daß die Häuser un -
verwüsteten Gebiete wieder ausgebaut werden sollen - denn

kommt der Unglücksrabe Keynes und prophezeit , daß Deutsch-
nur noch ein Jahr zahlen kann . Dieses eine Jahr ist aber ja

T^ ienige , ^ ^em mix nichts bekommen werden . Wenn wir endlich
n die Reihe kommen , wird Keynes zufolge Deutschland außerstande

weitere Zahlungen zu machen. Werden wir denn verspottet ,^ Narren gehalten ? "

Tie Besprechungen Loncheur - Rathknau .
1>IN

^ ' 22. Aug . (Eigener Trahtbericht .) Usber die Begeg -
zwischen Loucheur und Rathenau in Wiesbaden schreibt das

^ kuvre" heute : Die beiden Minister waren übereingekommen , ihre
sjj-/^ chungen nach der Sitzung des Obersten Rates fortzusetzen . Sie
^ irten also nur das Programm durch , das von ihnen festgelegt wor -
^ war . Im Juni waren Loucheur und Rathenau in Wiesbaden
h

' " " ander Fühlung getreten , um zu prüfen , unter welchen Be -
As möglich sei. Vereinbarungen zu treffen , die den Wie -

üe!<
^ wau der zerstörten Gebiete und die Wiederaufnahme der Han -

bei Wengen regeln . Seit den Bsprechungeir in Wiesbaden trat
^ k>? i ?

^ zusammen , der die wirtschaftlichen Sanktionen im
^ miand unter gewissen Bedingungen bis zum IS . September auf -

^ Infolgedessen wird es zu prüfen sein , unter welchen Be -
^ deutsche Einfuhr von Fertigwaren nach dem Rhein -

Ei ^ . erfolgen kann , und unter welchen Bedingungen die deutsche
Frankreich selbst von statten gehen kann . Das Blatt

wisse» , daß gleichzeitig in Berlin Besprechungen über diesen^ " >tand angebahnt werden .
D - e Verteil », « «! der ReparationSaufträste .

Hei^ ^
. oier gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen haben an den

sür Wiederaufbau ein Schreiben gerichtet , indem sie
Forderungen für die Durchführung der Sachleistungen der

Kation aufstellen :
^ nt cheidende Mitwirkung bei der Auftragsoerteilung , insbe -

^ustri » bevorzugt « Berücksichtigung der Bezirke und der In -
durchzuführne . di « am schwersten von der Arbeitslosigkeit" Mn sind .

- 'lnd ' iibri 'na der für die Unterbringung von Erwerbslosen
GrunMtze hmsichtlich der Entschädigung , Arbeitssteige -

^ ^ ? lchtDechsol usw .
der Ausführung der Aufträge die für

^ rbk !
°

?^ ?" de Industrie tarifvertraglich vereinbarten Löhne und
i-^

'dingimgen anerkannt und durchgeführt werden .
Kontrolle der Preise für die allgemeinen und den Wieder -
.vorgesehenen S <>ch - und Werkleistungen , um die Unterneh -

^ lrx -^ ^ ne auf ein angemessenes Höchstmaß zu sichern und um die
M ' n .g unberechtigt hoher Profite zu verhindern .

^ Erreichung dieser Bedingungen ist es notwendig , daß die
t«ich^. und AUigestelltenverbände an der Organisation in einflnß -

^ ci^e mit beauftragt werdm und daß auch bei den zu bil -
^ ^ norganisationen Leistungsverbände die Arbeiter -

^ angerufen werden müssen .

Tie Präger Regierungskrise .
^ ^2 . August .
^ lZttp . ^ rager Gesandte in Berlin , Tusar , ist nach einer tschechischen
r °!» na ^ ^ >̂ng nach Prag berufen worden , um sich über die Art der

« innerpolitischen Krise zu äußern . Tu °ar genießt das
Ar dj. ^ . ^ ertrauen des Präsidenten Masaryk . Die Schwierigkeit
MeHjk . -vlldung der neuen Regierung , die na » dem Willen der

Parteien eine allnationale , das ist tschechisch - bürgerlich¬
st , ' I^ klerjkal . sein soll, liegt nicht nur in dieser nur eine kur e

eoenssähigen widernatürlichen Kreuzung , sondern namentlich

in der Tatsache , daß eine derartige , nur durch den Nationalismus zu¬
sammengehaltene Regierung ungeeignet ist, den nationalen Kampf
zu neutralisieren . Dieser immer schärser werdende Kampf ist aber
letzten Endes die Ursache aller bisherigen Regierungskrisen . Da die
Tschechen zu keinen Konzessionen an die Deutschen bereit sind und
diese durch die letzten Ereignisse ins radikale Lager getrieben wurden ,
wird eine wirklich regierungsfähige Regierung kaum zu sinden sein.

tzulir Föissal .
V . Basel , 22. August . (Drahtbericht unseres eigenen Berichter¬

statters .) Nach einer Meldung aus Bagdad sprach sich die Wähler¬
schaft im Gebiete von Irak , die etwa eine Million Stimmen zählt ,
m-it einer Mehrheit von 96 Proz . für Emir Feissal aus . Die Krö¬
nungsfeierlichleiten sollen am 23. August stattfinden .

Der HneSe mit Amerika.
Ein halbes Dementi . — Der Votschafterpsstcn in Washington .

! ! Berlin , 22 . August . (Drahtmsldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die in der D .A .Z .

" veröffentlichte Mitteilung über die
deutsch - amerikanischen Verhandlungen sind anscheinend auf einen
Vertrauensbruch eines Herrn , der den Sitzungen beigewohnt hat , z>u-
rückjuführen . Die Regierung ist aus außenpolitischen Gründen nicht
in der Läge , irgendwelche Einzelheiten über die Verhandlungen be¬
kannt zu geben . Es soll aber mitgeteilt werden , daß vi« von der
,D -A .Z .

" gegebene Darstellung einige Unrichtigkeiten enthält -
Die Frage , wer deutscher Vertreter in Amerika werden soll , ist,

wie wir aus zuverlässiger Quelle hören , noch nicht entschieden . Je¬
denfalls soll Direktor Tuno nicht aus seinem bisherigen Wirkungs¬
kreise ausscheiden woll »n . Als für diesen Posten in Betracht kom¬
mende Persönlichkeit wird in politischen Kreisen noch der frühere
Außenminister Dr . Simons genannt , doch liegt auch di « Ernennung
eines Außenseiters im Bereich der Möglichkeit . Wegen der Mit¬
teilung der „D .A .Z" . rechnet man mit einer Einberufung des aus¬
wärtigen Ausschusses .

Die in der .Deutschen Allgemeinen Zeitung " veröffentlichten
Mitteilungen hatten folgenden Inhalt :

Entgegen den bisher verbreiteten Meldungen wird dem Abschluß
eines Handelsvertrages zwischen Deutschland und Amerika ein Son¬
derfrieden vorausgehen , den die Vereinigten Staaten voraussichtlich
in der nächsten Woche unterzeichnen werden . Ein solches Verfahren
ist eigentlich selbstverständlich , denn ein Handelsvertrag kann schließ¬
lich nur unter Mächten vereinbart werden , zwischen denen kein
Kriegszustand mehr besteht . Es hätte sich höchstens um ein vorläu¬
figes Abkommen zur praktischen Regelung der deutsch- amerikanischen
Handelsbeziehungen handeln können .

Der Reichskanzler hat mit den Regierungsparteien den Vorschlag
des Reichskabinetts über die Grundlagen zu diesem Frieden bespro¬
chen und deren Zustimmung gefunden . Um jedoch eine breitere Basis
zu schaffen, hat Dr . Wirth auch mit den Oppositionsparteien Fühlung
genommen . Es besteht die begründete Hoffnung , daß diese Parteien ,
mit Ausnahme der Kommunisten , die zu den Verhandlungen nicht
herangezogen wurden , dem Vorschlag der Regierung mit wohl¬
wollender Neutralität begegnen werden . Der Auswärtige Ausschuß
wird nicht besonders zusammentreten , sondern nach diesen Vorver¬
handlungen mit den Parteien wird der Entwurf der Regierung direkt
dem Plenum des Reichstags vorgelegt werden , nachdem aus Was¬
hington die anscheinend bestimmt zu erwartende Zustimmung einge¬
troffen ist . Der Zusammentritt des Reichstages ist nicht wegen der
Steuergesetze , sondern wegen der noch schwebenden Perhandlungen mit
Amerika vertagt worden .

Zur genaueren Orientierung der Parteien über alle wirtschaft¬
lichen Einzelheiten des Sonderfriedens mit Amerika hat der Reichs¬
kanzler zu den Bestechungen namhafte Wirtschaftspolitiker und Per »
sönlichkeiten aus Industrie und Handel zugezogen . Die Rechtspar¬
teien dürften um so weniger aus ihrer wolwollenden Neutralität
heraustreten , als bestimmt damit zu rechnen ist . daß , entgegen den
amerikanischen Meldungen , die Washingtoner Regierung die Frage
der Schuld am Kriege nicht zu berühren gedenkt .

Tie Washingtoner Abrüstuugs - Konferenz .
vs . London , 22 . Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Der diplomatische

Mitarbeiter des „Daily Ehronicle " will wissen , daß es der Wunsch
Lloyd Georges und Lord Eurzon 's sei , persönlich an der Washingtons
Abrüstungskonferenz teilzunehmen . Die Zusammensetzung der engli¬
schen Abordnung steht aber noch nicht fest. Der japanische Minister¬
präsident Hara würde sich nur unter der Bedingung nach Washington
begeben , daß Lloyd George und Briand der Konferenz beiwohnen
würden . Sonst würde der Außenminister Graf Ushida Führer der
japanischen Abordnung sein .

Tie HeereßkontroAe .
! ! Berlin , 22 . August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie wir aus gutunterrichteter Quelle erfahren , hat die
Interalliierte Kontrollkommission einen Antrag der deutschen Heeres¬
verwaltung auf Erhöhung der Zahl der Brückenkolonnen und Feld "
bäckereisn abgelehnt .

Vas Ausland und die Gegenliste .
RckL . Selbst im neutralen Auslande ist die Erkenntnis durchge¬

drungen , daß nicht nur auf unserer Seite im Kriege Vergehen , son¬
dern vielmehr auf seilen der Feinde Kriegsverbrechen begangen
worden sind . In einer ausführlichen Besprechung über die von den
„Süddeutschen Monatsheften " behandelte deutsche Gegenliste sagt das
holländische Blatt . .Het Vaderland "

, es würde tatsächlich recht und
billig sein , daß auch di ^ e Gegenrechnung nachgeprüft würde , wo die
Beschuldigungen gegen Deutschland so weit verbreitet sind und so
allgemein geglaubt werden . Ja , es ist leider .eine Tatsache , daß es
die feindliche Provaaanda fertiggebracht hat , dem Auslande die
Ueberzeugung beizubringen , als ob nur in unseren Reihen Kriegs¬
handlungen , die dem Völker - und Kriegsrecht zuwiderlaufen , be¬
gangen worden sind und es dahin zu bringen , daß diese „ Kriegsver¬
brechen " auch geglaubt werden . Daran sind wir allerdings selbst zum
großen Teil schuld. Denn nachdem wir bisher nur behaupteten , « ine
Gegenliste feindlicher Kriegsverbrecher zu besitzen, ohne damit an die
große Oeffentlichkeit zu treten , haben sich berechtigterweise allent¬
halben in der Welt Zweifel erhoben , die da ? Vorhandensein dieser
deutschen Liste in Ftage ziehen Um dem Auslande endlich den
Gruben zu nehmen , daß nur auf unserer Seite Verfehlungen
während des Krieges begangen worden sind , welche die Feinde
gemeinbin als Kriegsverbrechen bezeichnen , müssen wir endlich die
Gegenliste überreichen . Sache der Reichsregierung ist es nun , mit
dem gewaltigen Material über die feindlichen Kriegsverbrechen her¬
auszukommen . Der feindlichen Propaaanda über unsere angeblichen
„Kriegsverbrechen " muß endlich das Handwerk gelegt werden . Her¬
aus mit der Gegenliste !

Umschai».
22. August 1S21.

Die Sozialdemokraten von der unabhängigen Kulör sind offenbar
peinlich berührt davon , daß die Aufhellung des historischen Tatbe .
standes über den Kriegsausbruch die Grundlage der Schuld lüge
zu zerstören begonnen hat . Eine große Rolle in der Begründung der !
Schuldlüge dur chdie Entente haben bekanntlich die „Enthüllungen '' '
des bayerischen Ministerpräsidenten Eisner gespielt . Kürzlich haben

'

nun die „Süddeutschen Monatshefte " in einem Sonderheft „Der große !
Betrug " diese „Enthüllungen " in das rechte Licht gesetzt und gezeigt , j
daß es sich um völlig entstellende Verstümmelungen handelt . Der !
volle Wortlaut des Schoenschen Gesandtschaftsberichtes , den die „Süd - 5
deutschen Monatshefte " der Verstümmelung entgegengesetzt haben , i
hat gezeigt , daß selbst nach diesem immerhin bedenklichen Schriftstück , >
das als das wichtigste Glied in der Beweiskette für die Schuldlüge
angesehen wurde , die Absicht der deutschen Regierung auf Lokalisier
rung des austro -serbischen Konflikts , also auf die Verhinderung des
Weltkrieges gerichtet war . Bekanntlich hat auch Kautzky , der zunächst
die Behauptung von der deutschen Schuld am Kriege propagiert hatte ,
nach Einsicht der Akten seine ursprüngliche Auffassung als unhaltbar ;
erklärt und zugegeben , daß „Deutschland nicht planmäßig auf den
Weltkrieg hingearbeitet , sondern ihn schließlich zu vermeiden ge¬
sucht habe .

" >
Was aber ein rechter Unabhängiger und Eisner - Gläubiger ist,

der ist über ein solches Damaskuserlebnis eines Parteigenossen aufs
tiefste betrübt , der ist entsetzt , wenn die Wahrheit ans Licht kommt ,
entsetzt , daß dem Schandfrieden von Versailles die moralische Grund¬
lage entzogen werden soll. Die unabhängige sozialistische „Münchener
Morgenpost " hat nach der Veröffentlichung des vollen Wortlautes
des bayerischen Gesandtschaftsberichtes keine Ruhe gefunden , bis ihr ^
eine neue Idee gekommen ist, mit der sie der Entente im Kampf gegen !
die Wahrheit zu Hilfe kommen konnte . Zu diesem Zweck hat sie di ? >
Behauptung in die Welt gesetzt, daß im diplomatischen Dienst in "

Deutschland eine „doppelte Buchführung " üblich gewesen sei , daß die
amtlichen Berichte , die durch die Hände des zuständigen Referenten
gingen , nur für die Öffentlichkeit bestimmte Lügen enthalten hät¬
ten , während die Wahrheit in Privatbriefen geschildert worden sei,
die nur dem verantwortlichen Minister zur Information dienten . ^
Von dem Eesandtschaftsbericht des Herrn von Schoen behauptet nun '

die „Münchener Morgenpost "
, daß er eine Zusammenwerfung des

privaten und des geheimen Berichtes darstelle und daß dadurch die
Gegensätze der Auffassung , die das unabhängige Blatt in dem Bericht
entdeckt zu haben glaubt , zu erklären seien . Wenn man so etwas
liest , weih man nicht , ob man die Dummheit oder die landesver -
räterische Gemeinheit für größer halten soll, die das unabhängige
Blatt veranlaßt haben könnte , eine solche Idee in die Welt zu setzen .
Die Herrschaften um Poincars stürzen sich natürlich auf jeden noch
so morschen Balken , mit dem sie das wankende Gebäude der Schuld¬
lüge stützen und ihre eigene verbrecherische Kriegshetze verbergen
können .

Darum war es gut , daß der Vorsitzende des bayerischen Landtags¬
ausschusses für die Prüfung bayerischer Dokumente über den Welt¬
krieg , der demokratische Landtagsabgeordnete und Archivdirektor Dr .
Dirr , der alle in Betracht kommenden Akten genau kennt , sofort in
den „Münchener Neuesten Nachrichten " das Wort ergriffen hat , ge¬
wissermaßen , um die brennende Zündschnur aus der Bombe zu reißen ,
mit der die Münchener unabhängige sozialistische Zeitung ihr neues ;

unerhörtes Attentat auf das deutsche Volk verüben wollte . Dr . Dirr
stellt fest, daß in den Akten des bayerischen Ministeri¬
ums des Aeußern und der bayerischen Gesandtschaft
in Berlin sich keine Anhaltspunkte finden , die
die Beschädigung der „Morgenpost " rechtfertigen könn¬
ten und daß das Blatt auch den bloßen Versuch eines Beweises
für seine Behauptung schuldig geblieben sei . Er stellt fest , daß ein
Privatbriefwechsel in deutschen diplomatischen Kreisen nur dann üblich
gewesen sei, wenn der Berichterstatter sich seiner Sache nicht sicher
fühlte und sich nicht aktenmäßig blamieren wollte , wenn seine Vor¬
aussagen nicht «intrafen , daß also das Gegenteil von dem richtig
war , was das unabhängige sozialistische Blatt behauptet hat . E »
ist nur die Politik des „Haltet den Dieb !" , die von den Anhängern ^
Eisners betriben wird . Daß Eisner , der Tempelheilige der Mün¬
chener Unabhängigen , als ein Betrüger und Fälscher entlarvt wurde ,
war auch zu peinlich , und man glauibie , daß eine aus der Luft ge¬
griffene Verleumdung der deutschen Staatsmänner von 1914 , von >

der man hoffte , daß doch wenigstens irgend etwas hängen bleiben
würde , die Aufmerksamkeit von der Fälschung Eisners weglenken
würde . Ob darüber dem deutschen Volke unermeßlicher Schab - «
entstehen kann , ist diesen Herrschaften natürlich gleichgültig . Auch
Eisner hat seine Fälschung zu einem wesentlichen Teil aus par êi -
egoistischen Motiven heraus veröffentlicht . Dr . Dirr veröffentlicht
nach seiner Zurückweisung der neuesten landesverräterischen Lüge
der Unabhängigen einen Geheimbericht des von Eisn «r ernannten
bayrischen Berliner Gesandten Dr . Mückle , in dem dieser ein be¬
trübtes Klagelied über die Klein - und Spießbürger singt , die in
Berlin die Macht in Händen halten und in dem er die sofortige
Veröffentlichung der Geheimakten und Verfolgung der Schuldigen
verlangt , „um die sinkende Flamme des revolutio¬
nären Geistes zu belebe n "

. Das andere Motiv , das Eisner
zu seinem Schuldbekenntnis veranlaßt hat , war der Glaube , der sich
als die schrecklichste Illusion erwiesen hat , daß ein deutsches Schuld¬
bekenntnis die Feinde veranlassen könnte , die Friedensverhand¬
lungen in einem Geist des Wohlwollens für Deutschland zu führen .
Auch dafür , wie diese Illusion in Eisner genährt wurde , gibt Dr .
Dirr durch die Bekanntgabe bisher nicht veröffentlichter Dokumente
Belege . Ein allgemeines bi teres Hohnlachen kann es heute nur noch
auslösen , wenn man die Depesche des Amerikaners Genres Herron
liest , der aus der Schweiz an Eisner telegraphierte , daß Präsident
Wilson dem deutschen Volke so schnell wie möglich ökonomische Hilfe ,
Erlösung und Befreiung ( !) bringen wolle und wenn er rät . um die
Entenie von der Vertrauenswürdigkeit der deutschen Regierung zu
überzeugen , „Schritte zu einem vollen und offenen Bekenntnis der
Schuld und Untaten der deutschen Regierung im Anfang des Krie¬
ges und an den Grausamkeiten der Kriegsführung zu unternehmen ".



Seite S . VaVische Presse . Abendblatt . Montag, de» 22. August 1321. Nr . 388 .
Wie muß es heute nach drei Jahren wirken , wenn man Herrons
Worte liest : „Die moralische Wirkung einer solchen Handlung wäre
gewaltig und entscheidend !" Vielleicht ist sie allerdings entscheidend
gewesen . Sie hat es Eleinenceau ermöglicht , die von Wilson sowieso
nur schwach geführten Waffen diesem aus der Hand zu schlagen und
das Schmachwerk von Versailles der Welt gegenüber moralisch zu dra¬
pieren . Don der „ökonomischen Hilfe " und von der „Organisation
der Volksernährung "

, die von Herron sowohl , wie von Professor
Förster als Belohnung für ein Schuldbekenntnis in Aussicht gestellt
wurden , hat das deutsche Volk leider nichts gemerkt , wohl aber von
der Aufrechterhaltung der Blockade über das hungende Deutischland .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erklärte damals , daß Eis¬
ners Schuldbekenntnis die Lage Deutschlands auf dem Friedens¬
kongreß ins ungemessene steigern werde . Mit dieser Voraussage
hat das Blatt leider nur zu sehr r : cht gehabt . Heute nun . wo wenig¬
stens in Amerika und England die Stimmen der Einsicht sich meh¬
ren , wo selbst ein Lloyd George schon einmal auf einer Bankettrede
die Schuldlüge preisgegeben hat , da nicht eine Regierung Schuld
trüge , sondern „alle Staatsmänner in den Krieg hineingeschlittert "
!seien , da ein Keynes lauter und entschiedener als je zuvor die Revi¬
sion des Versailler -Friedenswerkes und der auf ihm aufgebauten
Londoner Bestimmungen fordern kann , in diesem Augenblick hält
es eine in deutscher Sprache geschriebene Zeitung für notwendig ,
den Kampf der französischen Kriegsschuldigen und Imperialisten
gegen die Wahrheit und gegen die Revision des Versailler Frie¬
densvertrages zu unterstützen . Gewiß , das war keine Heldentat ! 5

Aus Basen .
s . Schachkongreß des Oberrheinischen Schachbundes

in Bndcn - Baden .
Im Meisterschaftsturnier wurde Dietrich Duhm 1 . Preisträger

und errang somit die Meisterschaft von Baden für dieses Jahr . Der
Stand des Turniers vor der letzten Runde war : D . Duhm 2 Punkte ,
Theo Weißinger 156 Punkte , Sartori 1^ Punkte , A . Duhm , der bis¬
herige Meister , 1 Punkt . Die nun folgende letzte Runde brachte die
Tntscheidung . Theo Weißinger konnte in schöner Weise gegen Sar -
tari gewinnen , D . Duhm blieb wider Erwarten Sieger gegen seinen
Bruder , den man allgemein für den Stärkeren hielt -

Im Hauptturnier war der Kampf sehr hart . Keiner konnte ein
so überlegenes Spiel aufweisen , um allein Sieger zu bleiben . 4 Her¬
ren mit gleicher Punktzahl mußten sich in die ersten 4 Preise teilen .
? s waren die Herren Fleißner - Ludwigshafen , Müller -Mannheim ,
Pfützner - Heidelberg , Rutz - Karlsruhs . Der Kampf um den 2 . Platz
war nicht minder hart . Hier mußten sich gar 6 Herren in den S . bis
lv . Preis teilen . Es waren die Herren M . Eisinger . H . Weißinger
lbeide Karlsruhe ) , Wippermann , Kvauß , Regele , Ochs .

^ Im Neckarturnier siegten die Herren A . Herrmann -Langen -
vrücken, Karlsruher Schachklub , 1 . Preis : Eu -gen Herrmann - Karls -
^uhe 2 . Preis .

Die Schönheitspreise wanderten alle nach Karlsruhe : Im Haupt -
mrnier gewann M . Eisinger den 1 . Preis , H . Weißiniger den 2 . Preis ,

Nutz den 3 . Schönheitsvreis . Im Nebenturnier errang den
Schönheitspreis E . Herrmann .

An das Turnier schloß sich ein Lösungsturnier an , zu dent Herr
Dr . Preiswerk , Berlin , ein bekannter Aufgabenkomponist , die Auf¬
gaben stellte . Für das Lösen des Dreizuges errang A . Herrmann
den 1 . Preis , Ochs den 2 . Preis . Den Zweizüger löste Herr Schädel -
Karlsruhe in der kürzesten Zeu und errang somit den 1 . Preis .

Anschließend versammelte ein Festessen im Kurhaus die Teil¬
nehmer des Kongresses . Herr Professor Rheiner - Karlsruhe sprach der
Stadt und dem Schachiklub Baden -Baden für das Zustandekommen
des Kongresses seinen Dank aus . Herr Wolf , der Vertreter der
Stadt Baden -Baden , ga^> seiner Freude darüber Ausdruck , daß zum
erstenmal seit 30 Jahren die Stadt Baden -Baden , die Königin der
Städte , dem SchachüpiÄ , dem Spiel der Könige , Gastfreiheit gewäh¬
ren durfte . Herr Theo Weißinger dankte Herrn M . Eisinger , dem
Schriftführer des Bundes , der Turnierleitung , Herrn Professor Rhei -
ncr - Karlsruhe und Herrn ssanz -Baden -Baden und dem Schiedsge¬
richt . Herrn Gudehus -Mannheim , und Herrn Dr . Preiswerk - Verlin
für ihre Bemühungen .

In den Verhandlungen wurde als Ort für den nächsten Kongreß
Pforzheim vorgeschlagen . Eine endgültige Regelung konnte nicht
betroffen werden .

q-
s<?b . Durlach , 22. August . Das 75 . Stiftung ? »

fest der Freiwilligen Feuerwehr Durlach wird , wie
schon wiederholt angedeutet , am Sonntag festlich begangen werden .
Vor 25 Jahren , als das Korps das 50. Stiftungsfest begeben konnte ,
fand auch die Enthüllung des Mengst Denkmals , des Gründers des
Durlacher Pomvierkorps . statt . Bei dem großen Theaterbrand am 28.
Februar 1849, bei dem 68 Menschen ums Leben kamen , leistete das
Durlacher Pompierkorps . unter Führung des Gründers , Baumeister
Cbristian Hengst , tüchtiae Hilfe und legte den Grundstein für die
spätere Entwicklung der Freiwilligen Feuerwehren , nicht nur in
Baden , sondern weit über die Grenzen Badens hinaus . Dem Dur -
lacker Feuerwehr -Korvs bat es auch in der späteren Zeit nie an
tücktigen Fübrern und Männern gefehlt , es kann in guter Ver¬
fassung das 75 . Jubelfest begehen , das ein neues Blatt in der Ge¬
schichte des Korps bilden wird .

— Mannheim . 21 . Aug . (Müllerstreik .) Gestern sind
sämtliche Arbeiter der Mannheimer Mühlen in den Streik getreten ,
nachdem ihnen am Freitag entsprechend dem Schiedsspruch des Schttch -
tunasausschusses eine Lohngulaae von 1,25 für die Stunde für

SchMmlcklsger Goncom't.
Paris hat wiederum eine Affäre Eoncourt . Dies wiederholt sich

paarmal im Jahre und es regt sich freilich kein Mensch darüber auf ,
aber im Ausland nimmt man diese „Akademie " noch sehr ernst : da
ist es an der Seit , an einem kleinen Beispiel nachzuweisen , wie pfiffig
die Brüder Eoncourt für ihren Nachruhm sorgten .

Diese Reklame macht einer den Franzosen so schnell nicht wieder
nach . . . Die Eoncourt liest ja seit zwanzig Iahren kein Mensch
mehr und es ist ja ganz ausgeschlossen , daß sie wieder einmal in
die Mode kommen werden . Sind ja doch viel Größere , wie Zola ,
Daudet und Maupassant ebenfalls in arge Vergessenheit geraten . Die
Voncourt haben ja bereits zu Lebzeiten mehr Ruhm , Ehren und
klingende Entlohnung eingeheimst als ihnen gebührte . Aber das
Komödiantentum . das ihnen im Blute steckte , hat dem Brüderpaar
Ken Gedanken eingegeben , ihr großes Vermögen zur Gründung der
.Akademie Goncourt " zlt verwenden , die zehn Mitglieder umfaßt und
5ie als immerwährender Protest gegen die „wahre " französische Aka¬
demie gedacht ist. Und solange in Frankreich ein beim Notar hinter¬
legte ? Vermögen seinen Wert behält , wird auch die Akademie Gon¬
court den Ruhm ihrer Gründer ausposaunen . Die zwei Brüder haben
sich auf diese Art für mehrere Jahrhunderte die wirksamste Reklame
gesichert . . . Freilich ist es mit dem Nachwuchs arg bestellt . Diese
Akademie wies bisher nur einen einstigen Großen auf , Octave Mir -
beau , der ja ein Aufrührer war und nie in die andere Akademie
gekommen wäre . Was sonst noch mitläuft , die Brüder Rosny , Henne -
quin , der Deutschenfresser Leon Daudet . Victor Margueritte , Ajal -
bertetz , ist von sehr fraglicher Güte . Aber die „Dix " („Zehn ") be¬
ziehen ein fürstliches Ehrenhonorar , versammeln sich jeden Monat zu
einem lukullischen Festessen und „krönen " alljährlich irgend einen
neuen A'utor . Da das Publikum derart ausgezeichnete Bücher mit
Vorliebe kauft , macht der Verleger wie auch der Verfasser ein bril¬
lantes Geschäft , und die Mitglieder der Akademie werden deshalb das
ganze Jahr geradezu schweifwedelnd umschmeichelt .

Auf diese Weise hatten sich die Eoncourt durch ihre Akademie
eine immerwährende Aktualität gesichert , aber sie hatten noch einen
zweiten Trumps in petto . Bekanntlich befaßten sich diese Vielschreiber
mit der Abfassung eines „Tagebuches "

, und alles , was ihnen tags¬
über unterkam , Eindrücke neuer Bücher und Stücke , Besuche , die sie
machten oder die sie erwiderten , politische Ereignisse , dies alles wurde
abends in flüchtigen , aber sehr scha < »mMenen Augenblicksbildern

jeden Arbeiter und von V,7S für jede Arbeiterin zugesprochen
worden war .

--- > Kehl , 20. Aug . Wie die „Kehler Zeitung " mitteilt , wurden
Eisenbahnsekretär Erampp und Betriebsassistent Bergmeister
beim hiesigen Stationsamt unter dem Verdacht von Schiebungen in
Untersuchungshaft genommen . Es sollen noch weitere Verhaftungen
bevorstehen .

G Bleichheim (A . Emmendingen ) , 21 . Aug . (Ruhr .) Auch
hier ist die Ruhr in sehr starkem Maße aufgetreten ; 30 bis 40 Per¬
sonen liegen danieder . Die Seuche hat bereits 3 Opfer gefordert .

--7 Freiburg , 21 . Aug . (Brands all .) In den Baracken an
der Weißstraße , die früher den Gefangenen zur Unterkunft dienten ,
entstand heute vormittag kurz vor 5 Uhr ein Brand , dem zwei der
Baracken zum Opfer fielen . Da die Bewohner im Schlafe vom
Feuer überrascht wurden , konnte von der Wohnungseinrichtung der
beiden Baracken kaum etwas gerettet werden . Die Feuerwehr der
Stadt war bald zur Stelle . Ein Kind , das sich nur mit Mühe noch
retten konnte , erlitt bei dem Brande einige Verletzungen , ebenfalls
wurde eine Frau verletzt . Der durch das Feuer entstandene Scha¬
den ist beträchtlich .

Furtwangen , 22. Aug . Die Lohnverhandlungen in der Uhren "-
industrie des Schwarzwaldes haben nach schwierigen Veratungen zu
einer Eewährung folgender Teuerungszulagen für die Arbeitsstunde
ab 16 . August geführt . (Die Zahlen in Klammern gelten für weib¬
liche Arbeiter ) . Im 25. Jahre und darüber 80 Psg . (60,) im 23. und
24. Jahre 70 Pfg . (50) , im 21 . und 22 . Jahre 60 Pfg . (40) , im 19 . und
20 . Jahre 50 Pfg . (35) , im 17. und 13 Jahr 3S Pfg . (25) , im 16 . Jahr
und darunter 25 Pfg . (20) . Ab 12. September d . Js . erhöhen sich
diese Sätze für alle Arbeitnehmer im 25. Jahre und darüber um je
20 Pfg . , in den Wtersklassen 19 bis 24 Jahre um je 15 Pfg ., darunter
um je 10 Pfg .

c- Müllheim . 21 . Aug . (DieRebläuskommissionen ) im
Markgräslerland sind eifrig an der Untersuchung . Ein Vorkommen
des gefährlichen ' Rebfeindes konnte auf den Gemarkungen Auggen ,
Britzingen und Manchen erfreulicherweise nicht festgestellt werden .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 22 . August 1921.

Karlsruher Herbstwoche 1S21 .
Das Programm der . Karlsruher Hervstwoch«" hat einige bedeutsame

Ergänzungen und Abänderungen erfahren , von denen in Kürze folgendes
zu sagen ist :

Das Badisch « LandeStheater veranstaltet als Einleitung für
da? Karlsruher Musikfcst einen . Badischen Tondichterabend ",
der im Rahmen eines Konzerts am SamStag , den 24. September , im Kon¬
zerthaus stattfindet .

Zu den Ausstellungen kommt als weitere , wie bereits mitgeteilt , die
Graphische Ausstellung Karlsruher Künstler in der Ga.
lerie Moos . Soweit möglich , sollen durch sachkundige Persönlichkeiten Füh -
rungen durch die verschiedene » Ausstellungen stattfinden , worüber Nähere ?
noch mitgeteilt wird . >

Eine wertvolle Bereicherung erfährt die Karlsruher Herbstwoche durch
eine vom Landesgewerbeamt veranstaltete „Ausstellung über ra¬
tionelle BetrtebSführung im Handwerk "

, verbunden mit
einer technologischen Sammlung . Divse Ausstellung , die gewiß
weitestgehendem Interesse begegnen wird , findet in der Zeit vom 24 . Sep¬
tember bis End « Oktober in der Badifchen Landesgcwerbehalle statt.

Der Gartenbauverein Karlsruh « hat erklärt , daß naS einer nochmaligen
Umsrage bei seinen Mitgliedern infolge des abnorm trockenen Wetters , wo¬
durch insbesondere Gemüse und Pflanzen sckwer «-. litten habez, , die ur¬
sprünglich geplante Gartenbauausstellung gefährdet ist , und daß ex infolge ,
dessen sich außer Stande steht, sein Versprechen einzulösen . Jnfolgedess -n
hat der Stadtrat aus Vorschlag des Arbeitsausschusses beschlossen, in der
Zeit vom 25. September biS 2 . Oktober eine »Blumen - und Obstschau "
in den Pslanzenhäusern des StadtgartenS zu veranstalten , für die , soweit
möglich , gewerbliche Gärtnereien Beiträge liefern werden . Die ObftfKau
veranstaltet die Badiscke Landwirtschaftskaminer zusammen mit dem Gar -
Knamt , Während das übrige , das Gartenamt in Händen hat . ES besteht
alle Aussicht , daß eine sehr interessant « Blumen » und ObstauSstellung zu¬
stande kommen wird .

Von weiteren Veranstaltungen ist noch eine Festspielaufführung des
Volksschauf vieles (Freilichtbühne ) Oetighetm : . Wilhelm Dell "
am Sonntag , den 18 . September , nachmittags 2 Uhr , zu nennen .

Leider müssen die geplanten Veranstaltungen deS Karlsruher Luftfahrt -
Vereins (Ballonausfahrten und Schanflüge ) wegen technischen Schwierigkei¬
ten unterbleiben . Wie bekannt , bestehen in der neutralen Zone , in der
Karlsruhe liegt , noch keine Möglichkeiten zu Flügen , zudem stehen insolge
der neuerlichen Beschlagnahm »» « unserer Flugzeuge durch die Entente keine
Apparate zur Verfügung . An Stelle dieser Veranstaltung findet am glei¬
chen Tage (2S. September ) « ine reizvolle sportliche Veranstaltung des
Karlsruher Automobilklubs statt , eine Korsofahrt durch
die Stadt , die in den Stunden von vormittags 11 Uhr bis 1 Uhr von stat¬
ten gehen und sicher größte Anziehungskraft ausüben wird .

An weiteren sportlichen Darbietungen bringt die Herbstwoche « in
Schwimm fest (Reigen , Kunstschwimmen , Wettschwimmen , Wafserball -
spivl ) , gegeben vom Karlsruher Schwimmverein und vom Schwiminverein
. N«ptun " Karlsruh «. Es findet am Sonntag , den 13. September , nachmit¬
tags 2 Uhr , im Vereinsbad des Karlsruher Schwimmvereins , in der ehe¬
maligen Militärschwimmschule beim . Kühlen Krug ", statt , bei schlechtem
Wetter am Vorabend , Samstag , 8 Uhr , im Städtischen Vierordtbad .

Ferner hat der Rasenfportverband für Sonntag , den 2. Oktober , naK -
mittags 3 Uhr , ein Verbandswettspiel des Karlsruher Fußball -
Vereins gegen den Futzballverein Pforzheim auf dem SpielplaH des K .F . V .
angesetzt .

Erseulicherweis « konnte der Verkehrsverein die hiesigen Musikkapellen
gewinnen , während der Herbftwoche öffentliche Promenade -
Konzerte auf verschiedenen Plätzen dcr Stadt zu geben : z.. B , aus dem
Marktplatz anläßlich der Erössnung des Schaufeuster -Dekorations -Wett -

^bewerbs , aus dem Festhaüeplatz anläßlich der Erössnung der Herbstmodeschau
und der Badischen Möbelschau , auf dem Ludwigsplatz , auf di,m Schloßplatz

geformt . Durch beinahe dreißig Jahre wurde diese Art von zeit¬
genössischer Chronik fortgeführt . Alle berühmten Pariser dieser Zeit
wurden da oft auf das grausamste bloßgelegt , und als Edmond de
Eoncourt gegen das Ende seines Lebens die ersten Bände veröffent¬
lichen ließ , erregte dies einen Sturm von Entrüstung , Drohungen mit
Prozessen , bittere Anklagen in den Blättern . Es schien deshalb nicht
rätlich , die letzten Bände sofort zu veröffentlichen . In seinem Testa¬
ment hat Edinond sein ganzes Vermögen und die Autorrechte der
Akademie hinterlassen , die Tagebücher sollten dagegen versiegelt dem
Notar Dllplan übergeben werden und erst nach zwanzig Iahren hätte
die Nationalbibliothek das Recht , diese Manuskrikte anzunehmen und
sie der Öffentlichkeit zu übergeben . Seither sind 25 Jahre ver¬
strichen , aber die Akademie erwirkte während des Krieges eine Frist¬
verlängerung . Nun verlangt die Nationalbibliothek die Herausgabe
der restlichen Bände und auch ein entfernter Verwandter der Gon¬
court strengt jetzt einen Prozeß an , um diese Bände zu erhalten , um
welche sich die Pariser Verleger reißen werden . Die Manen der
Eoncourt können ' also ruhig sein . . . es wird noch viele Jahre hin¬
durch von dieser Firma gesprochen , die literarisch verstaubt ist, aber
dafür auf dem Gebiet der Reklame wirklich den Vogel abschoß . . .

F . V.

CsusenckMfige .

gelegentlich der Festaussührungvn im LandeStheater und aus dem Friedrich! '

Platz.
Außerdem Ist geplant , die Karlsruher Herbstwoche durch einen feier¬

lichen Akt im Groben RathauSsaal zu eröffnen und »war Donnerst »«-
den 22. September , vormittags e ŵa 11 Uhr .

Der amtliche Führerfür die Herbstwoche (Verlag der E . F . Mi»'

lerschen Hofbuchhaudlung , Karlsruhe , Preis 1,50 ^ t) ist im Druck und w>6
demnächst erscheinen . Er wird von Generalsekretär DeeS , dem Vorsitz««'
den des Vereins Karlsruher Presse , unter Mitarbeit einer Anzahl hervor»

ragender Künstler , Schriftsteller und sonstiger namhafter P «rsönlichteite»
herausgegeben und wertvolle Beiträge zur Einführung in die Herbstwoche
und in die einzelnen Veranstaltungen bringen .

Ein zweiter kurzer Prospekt , der in Massenauflage verbreitett
wird und als Reklamefchrift und AuskuustSmatertal dtenen soll , ist gleich'
falls im Druck. Er wird ein ausführliches Programm der ganzen Herbst
Woche mit Tageskalender für die einzelnen Veranstaltungen enthalten . Die«
ser Prospekt ist unentgeltlich von drr Geschäftsstelle der Herbstwoche
Rathaus zu beziehen .

S
— Aus Avignon zurück. Heute Abend um 6 Uhr treffen ^

Kriegsgefangene aus Avignon hier ein .— Todesfall . Am Sonntag früh starb hier Herr Dr . med . Eugen
Blechschmidt , ein in weiten Kreisen der Bevölkerung belieb«
ter Arzt .

I Blitz -Telegramme . DieHZostverwaltung beabsichtigt , Telegramm ^
einzuführen mit der Garantie , daß sie sich innerhalb 3 Stunden
den Händen des Adressaten befinden . Diese sollen den Namen Blitz'
Telegramme erhalten . Die Gebühr dafür soll den zehnfachen Betrag
eines dringenden Telegrammes betragen , also mindestens 90 Mark
oder bei größeren Telegrammen als zehn Worte 9 Mark das Wort -
Wenn das Telegramm in drei Stunden den Adressaten nicht "
reicht , wird es nur als dringendes Telegramm verrechnet und det
Aufgeber erhält den Mehrbetrag zurück .

Deutscher Werkmeisterverbano . >1 - ? die Leistungsfähig '
keit des Deutschen Werkmeisterverbandes , der heute Uber eine Mit '

gliederzahl von über 152 000 verfügt , geben nachstehende Zahle "
Auskunft . Im ersten Halbjahr 1921 zahlte derselbe an Invalides
Unterstützung 475 360 Mk . , Notlagenunterstützung 60 014 Mk ., aN

' Stellenlose 470 051 Mark , an Streikunterstützung 227 M
Mark , für Rechtsschutz 57 852.61 Mark , an Witwen 729 447.^
Mark , an Waisen 732 .72 Mark , an den Jubiläumssono
7765 Mk ., also im ganzen 2 029 232 .75 Mk . Das sind gewaltige Sun ^
men , die durch Selbsthilfe aufgebracht worden sind . Die Sterbe '

lasse wird getrennt von der Perbandskasse geführt : es sind dahel
die nicht unbedeutenden Ziffern hier nicht aufgezählt .

Z Selbstmordversuch . Aus Eifersucht stieß sich in der letzten Nacht
auf der Kaiserstraße bei der Kreuzstraße ein hier wohnhafter o«r'

heirateter Schubmacher das Taschenmesser in die Brust . Er wurde
durch die Polizei nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht , v>"

eine lebensgefährliche Verletzung des Herzens festgestellt wurde .
Z Unfälle . In der Luisenstraße stürzte ein Schlosser von hiel

vom Fahrrad und zog sich so erhebliche Verletzungen zu , daß er iw
Krankenauto ins Städttische Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Am gleichen Tage erlitt ein Eüterbestätter in einem Hause der
Herrenstraße - dadurch einen Unfall , daß e-r beim Hinabspringen am
der Kellertreppe mit dem Kopf an die Decke stieß und bewußtlos
liegen blieb . Auch diese beiden Verletzten fanden Aufnahme
Städtischen Krankenbaus .

lH Das Stadtgartenkonzert des MusikvereluS „Harmonie " morgen akend
wird als »Nordischer Abend " durchgeführt . Mvisterwcrk « nordiM »

Komponisten , wie dir ePer Gynt -Suite von Grieg , . Finlandea ", flnsoi >i>^
Dichtung von Sibelius , werden umrahmt von deutschen Meistern . D«/ ,
Programm enthält ferner den »Sommertag in Norwegen " von Wiimcr »

^Schottischer HochzcitSzug " von Christensen .

Aus den Nachbarländern »
— Zugost . Heute öffnen sich die Pforten des Handolshofs UM ,

des Kunstgebäudes zum Beginn der fünften Jugosi -Edelmesse A »,
Stuttgart , die vom 22. bis 28. August stattfindet . Eine stattlM ^
Anzahl von Einkäufern aus allen Ländern hat sich bereits zum » e i
suche der Gdelmesse angemeildet : die Aussteller von ganz DeutMano
wetteifern miteinander , ihren Gästen die vorteilhaftesten und bestes
Erzeugnisse der Edelmetallindustrie vor Augen zu führen . Um « -
den Anmeldungen der Einkäufer ist das In - und Ausland vertreten -.
Besonders erfreulich alber ist die Tatsache , daß der Verband der deUA
schen Juweliere , Gold - und Silberlschmiede in seiner Gesamtheit de'»

Besuch der Iugosi -Edolmesse im Anschluß an seine zur Zeit in Kari »

ruhe stattfindende Tagung beschlossen hat - So dürfte sich gleich »
Beginn der Edelmesse ein lebhafter Verkehr in den beiden Messehaus
sern entwickeln . Für gute Unterhaltung der Besucher ist gesorgt i >

findet am Dienstag in der Liederhalle ein Empfangskonzert statt . «
Mittwoch ein tzroßer Festabend im Stadtgarten und am Freit ««
ein gemütlicher Abend im „Sünder " .

— > Eroßfeuer in Aulendorf . Der an der Bahnlinie nach .
Hausen gelegene Locherhof ist bis auf das Wohngebäude ein
der Flammen geworden . Alle Futter - und Erntevorräte sind ve '

nichtet ; das Vieh ist gerettet . Der Besitzer Wilhelm Mattes h<"

das Anwesen erst vor kurzem gekauft . Es wird Brandstiftung ve

mutet .

Von Emil Herold . ,
Wir sind geneigt , über ein hundertjähriges Menschenleben zu

staunen und die Langlebigkeit einzelner Tisre , wie des Elefanten
und der Riesenschildkröte , zu bewundern , ohne zu beachten , daß mehr¬
hundertjährige , ja tausendjährige Lebewesen , nämlich Pflanzen auch
bei uns keine Seltenheit sind . Bäume , welche den dreißigjährigen
Krieg , die Völkerwanderung , ja sogar die Zeiten des Altertums er¬
lebten . Erreichen doch einige sehr bekannte Arten , wie Zypresse und
Eiche , ein Alter von 3 000, Kastanie , Stieleiche und Libanonzeder
2 000 . die Fichte 1200 , die Linde 1000 , die Zirbelkiefer 700, die Lärche
und Föhre 600 und die Silberpappel , etwa 500 Jahre . Berühmt
durch sein hohes Alter ist der Voabab oder Affenbrotbaum , der durch
Eademoste , den Erforscher der Westküste Mrsikas , ums Jahr 1454 be¬
kannt gewordene , hauptsächlich in Afrika , aber auch in Asien vor¬
kommende Baum gilt schon seines hohen Alters wegen als heilig . I
Er dürste es auf 3—4 000 Jahre bringen , wie man nach den Ein - !

Zeichnungen der ersten Europäer , die ihn in Afrika fanden , berech
hat . Er erreicht allerdings nur etwa 25 Meter Höhe , dagegen ei ^
ungeheuren Stammesdurchmesser . Er steht den größten Ten '

Jahres kahl , nur behangen mit melonenähnlichen graubraunen A ,
ten . In der Zeit der Belaubung trägt er an meterlangen ^ »u

stielen große , weiße Blätter . Bekannter noch als der Boabab - t-
Mammutskiefern im Posemitetal Kaliforniens . Es ist wissen !« ^
lich nachgewiesen , daß diese Bäume mehr als 5 000 Jahre
können , also schon zur Zeit der Pyramiden grünten und biuy
Ebenso gigantisch wie ihr Alter sind Höhe und Umfang dieser^

' >

Im Hain von Mariposa liegt der „gestürzte Vater " des ^
dessen Spitze in der Höhe von 100 Metern abgebrochen ist . .
Stamm an dieszr Höhe noch 5 Meter Durchmesser hat durste
Baum ursprünglich die Höhe des Kölner Domes gehabt haben .
Methusalem aller dieser Bäume dürfte der gestürzte Moni ^ m

Mariposa - Hain sein , der auf Grund wissenschaftlicher UnterM » > e
ein Alter von fast 7 000 Iahren erreicht haben soll . — Um noch e > ^
andere Bäume zu nennen , die durch ihr außergewöhnlich hohes " gg
berühmt sind , sei der Drachenbaum von Orastova , der nahezu ^
Jahre und die Plantane von Bujukdere , die 4 000 Jahre zahlen
erwähnt .

Städt . Konzerthaus . In dem dreiaktigen Spiel von
Liebe „Die versilberte Braut " von Kurt Küchler . da ^
Mittwoch , den 24 . ds . im städt . Konz -rihaus unter Otto Kien ^
Spielleitung zum erstenmal in Szene geht , wird Melanie
die Titelolle spielen . Die männliche Hauptrolle im S !üa

durch Ludwig Unger zur Darstellung . Karla Gerl , die iw

jähr erfolgreich auf Anstellung gastierte , wird als nunmehrige ^ it,
glied des Landestheaters an diesem Abend zum erstenmal am

In andern wichtigen Rollen sind noch beschäftigt Hansi Na ^ '
^ ^ el,

garete Pix . Robert Fitz , Paul Gemmecke. Fritz Herz . o-m
Paul Müller und Max Schneider . — Die Kostüme wurde "

Margarete Schellenberg ausgewählt . xet
Universität . Der Lehrstuhl der klassischen Philologie

Tübinger Universität ist Pros . Dr . Otto Weinreich in A.
übertragen worden . — Als Privatdozent für Geologie und M ^ st«

logie habilitierte sich in Freiburg Julius Wilser . oe

Assistent am Geologischen Institut ,
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tragen kdnnen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Wonne -
MentS -Quittung und 60 H für Porto -Ausgaben beigefügt werden .)

^ ^ S . Der Mieter kann , abgesehen von besonders gelagert «,« Fällen
^ Benutzung und Bezahlung der Warmwasserheizung nicht

>h ^ ugen werden , er hat andererseits aber auck> keinen Anspruch aus
" 6 von Oesen , wenn er die vertragliche Heizanlage nicht beiutzen

Der Vermieter hat das Recht , die nichtbezahlte Wärmeleistung abzu -°̂ n , (5Z2 .)
» Trau E . hier : Der Antrag der Verlobten auf Führung des
^ Uen namens d <es verst . Verlobten ist beim Vormund -
^ nsgertcht (Amtsgericht ) zu stellen , das den Antrag dem Justizmini -

tiMn zur Entscheidung vorlegt . (52S>.
^ durch Testament als Alleinerbe eingesäte überlebende

!̂ ^tte hat de» Kindern den Pflichtteil zu geben . Diese Verpflichtung
. ..? durch in neues Testament zu Gunsten der »weiten Ehe nicht beseitig ;Nen , (525 .)
. A D . : Wir müssen Sie aus den Weg des Inserate ? verweisen , durchs Sre Münzangebot « erhalten . Wir empfehlen außerdem das
! » von Münzschriften , ohne daß Sie eine Münzsammlung anlegen^ n °n . (Z2S ) .

K, : Das im Jahr ISIS zu 2200 bewertete Ackerland dürste einen
heutigen Wert von 8—1V OVO haben . Der Erblasser hat das

das Ackerland einem Erben zu einem geringeren Wert anzu
sofern dadurch der Pflichtteil der übrigen Erben nicht beeintriich -

Ü» nicht der Fall zu sein Icheint . Die Steuerbehörde braucht
^ allerdings an den vom Erblasser angesetzten Wert nicht zu halten und
t? bei der Steuerberechnung vorbehaltlich des Beschwerderechts selbständig^ n , (524) .

W . : Machen Sie sofort ein Gesuch um Abkürzung der Lehrzeit und
Fassung zur Gesellenprüsvng an den Vorstand der Handwerkskammer

risruhe , die dem Antrag mit Rücksicht auf die durch die Ausweisung'
d,

^ brorvene Lehrzeit voraussichtlich entsprechen wird . Die Geselknprit -
" l> Wird voraussichtlich im Lause des MonatZ Oktober stattfinden . (527) .G , ZA Br . ES gibt tNimer nock> keine deutschen Konsulate in

Ad r e f l en er m tt t e l u n g ist in Ihrem Fall bei der
titanischen Stadtpoltzri gegen Entrichtung der erforderlichen Gebühren
^ nehmen .' (S2S) .

H . M . ! In Ehesachen kann das Gericht nach seinem Ermessen das
Erscheinen ener Partei in den Verhandlungstermin zwecks Vernetz -
mung nnd Aufklärung des Sachverbalts anordnen und im Falle des Aus¬
bleibens das Erscheinen mit Geldstrafen wie gegen einen nichterfchienenen
Zeugen erzwingen . Im übrigen ist dk Partei weder zum Erscheinen noch
zur Vrtretung oder Auskunstserteilung verpflichtet . (52S) .

K . M , hier . : Der ZwangSmieter haftet für den durch die Ein¬
schleppung des ^Ungeziesers angerichteten Schaden . Das Wohnungsamt ,
bezw . die Gemeinde kann nach Sachlage hierfür nicht in Anspruch genom¬
men werden . Der Vermieter kann sofortigen Auszug beim MieteinigungS -
amt beantragen . Der durch die Wegnahme der Räume eingetretene Ge -
schäftsschaden kann nicht ersetzt verlangt werden . (530) .

H . G . I« R . : Die Beseitigung der Küchenschnecken rrsolgt am
besten durch Absangen unter über Nacht ausgelegten Tüchern . (5S1 ) .

A . Sch, : 1 . Die ordnungsmäßig ausbewahrte Leiter stellt für den
Nachbarn keine schadendrohende Anlage dar , deren Entfernung
verlangt werden könnte . 2 . Der vereinbarte Kostenanschlag kann
mit der nachträglichen Rechnung nicht überschritten werden , nichtgeleistete
Arbeiten können Ihnen natürlich nicht in Rechnung gestellt werden . (532) .

I . B . hier : Die beiden Nympsenbassins rechts und links vom
Schloßplatz stehen im Staatseigentum .

W . M . hier : Gegen den Holzwurm gibt es kein sicher wirkendes
Mittel , das Einträufln von Erdöl Hilst nicht viel . Der Wurm stirbt im-Laufe der Zeit von selbst ab , wenn er keine Sastbahnen mehr sindet oder
aus anderes Holz stößt . (5S4) .

A . K . 8. Ei » Ausgleich für vor der Neuregelung des Abzuges zu viel
einbezahlten Stenermarken der Dienstboten findet in der Weise statt , daß
sür die Zeit vom 1. August bis 1. September 1921 Zü Werbungskosten
abgezogen werden können . Vergleichen Sie das in unserer Brieskastenaus -
kunft vom 15 . August , mittag Nr . 4S2 angegebene Berechnungsbeifpiel . (5Z6) .

K . E . in W . Der Vorbehalt des Umtausch ? gibt nur dann
ein Recht aus Rückgabe des Kaufpreises , wenn ein Umtausch mangels ähn¬
licher Waren in ungefähr gleicher Preislage nicht möglich ist. Nicht -
einigung über denErfatzkauf berechtgt nicht die Rückforderung
des Kaufpreises . (528) .

L. K. in I . Der Wunderdoktor Müller -Czerny wird in Bad Homburg
so bekannt sein , daß er ohne Angabe einer näheren Adresse gesunden wer¬
den kann . Im übrigen erfahren Sic die gnaüe Adresse bei der Hombur¬
ger Polizeibehörde . (540) .

A . K . i » vr . Der Anspruch auf Herq ^ tSgab « der GlaSnm -
rahmnng oder aus Wertersatz gegen de « seitherigen Mieter der Laden¬
einrichtung sti nach Sachlage begründet . Die Klage ist beim Amtsgericht
zu erheben . (541).

W . B . 5 Die Mieter haben dem Vermieter den Mehrverbrauch
an Wasser über den berechneten Normalverbrauch zu erleben . Ist der
Mehrverbrauch durch undichte Spülung veranlaßt und dieser Mangel sei¬
tens des Vermieters trotz Mängelrüge nicht beseixigt , so kann der Mehr¬
verbrauch nicht angerechnet werden . (S-i2 ) .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswctterwarte in Karlsruhe .

Etationen

Wertheim . .
Königstuhl , .
Karlsrich « . ,
Baden -Baden .
Villingen . . .
Feldberger Hof
St . Blasien . .
Badenweiler .

Lustdruck
in

Meeies -
Niveau

Tempe¬
ratur

0°

Gestrige
Höchst-
wärme

Niedrlgste
Temper ,

nachts

14 20 18
7S7.S 14 20 18
7S9.0 IS 24 IS
757 ^ « 16 28 18
7S7.Z Z 18 M II
SS4.S» ,L 11 17 8

II IS »
IS 22 15

Wetter

Nebel
wolkig
bedeckt

wolkig
halb bedeckt
wölken !»»

heiter

Allgemeine Wittcrungsübersicht . Das Tiefdruckgebiet verlagert
sich langsam westwärts und beeinflußt nur den Westen und Süden
Deutschlands , wo wolkiges Wetter mit vereinzelten Strichregen und
Gewittern herrscht . Süddeutschland gelangt wieder mehr in den Be¬
reich des Hochdruckgebietes .

Wetteraussichten siir Dienstag , den 2Z. August : Vorwiegend
heiter , nur vereinzelte Gewitter , sonst trocken , warm .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 22. August , morg , K Uhr : 1 .35 w . gest . IS cm .
Kehl , 22. August , morg . 6 Uhr : 2 .11 m , g«f . g c>m.
Maxau , 22 . August , morg . « Uhr : 3 .71 m . gef . 7 - m.
Mannheim , 22 , August , morg . 6 Uhr : 2,61 m , gef . g - m.

besonderer ^ n - ei ^ e .

Heute krüb entscbliek mein lieber >larm , uo »sr
xuter Vater unä öruäer

Ik , M tilgen KIMüIiliM
kr ?t.

In lieker 7rauer :

krauxsb . Vetter

ItlSetiseiiiulllt
» r . 4Ikre «! iZIeetlsetiintSt u .

Karlsruh «, 21 . äuxust 19Z1.
Ois ^ euerbestattune Lnäet Dienstag oacbmittsx
statt . 1S4L33 Mir statt .

Ltatt besonderer ^ n ? e !
^ e .

Lcmnta ? absncl entscbliek nacb scbverer
Krankheit mein innixstssliebter , bsr ? enssuter
^ lsnn . mein lieber Solin , Lcbviexsrsobn , Lcbvaxs ^
unä Ivette 13471

Villi KM »
ln tisker l '

rauer :

geb Kraus ,
Ssrrksi », g « b . l .smpkeckt ,

Kr « », » .

vurlscli , Xsrlsrude , Klsuprecbtstr . 47 .
clen 22 . ^ uxust IS2I .

Leileiclsdezucke veräen äankenä sbxslsbnt .
vis Lseräisunx kinclet ülittvock nsclimittse

V,3 llllr in Xarlsrnde statt .

MW

l
'
oäes - ^ n ^ eiAe .

Vsi^vaiiätozi , ^ rsnväov uvä Lskavntvn
Mtteilavs , ä»ü uvsor Uodvr» doSnuves -^oNvr Soda

klbsrt Kvllsr
^ Itsr von 14 /̂4 vaek°etivsrer krkvkkeit , v ^rsvkev mit 6vu dl .

dlvrdes ».kraiQezitvv , ssvtt vvtsedlakeii ist .
In tisksr Iraner :

I 'oodviso 'ier Lisondkdvodvrsvkrotär
tlvNSrch eed Ksumanu

stuä . in ? ,
^ arlsrud «, 6eu 21 . ^ nxnsb 1921
Ois Loercjixun ? ünäst Uittwood . 24 .

vaedwitdaxs 2 Ildr , von äer ? rie6d ^k-
Is aus stsrr . L2Ä375

Trauv ^daus : ^Valästrasso 64 , H.

. . . ^ or^ aväten uvS Vekavuteii . äls tranrixo
äaü dsntv mor ^ev ^ 7 Hdr uvsor

I ^ der , trendesorxts ? Va.tor uuä 6rrvüvs .tor

ku «t « lk kupp ,Vleednornivl »t «r
sod^ ervm I ôiäsn im ^ Iter von^ oaQkt vQtsvtllaksn ist . L431721

vis trauern övn

lütter unä Lökne. I
? r»norl>» ll» : Kin «Ii »Ii» , H»nxtztraSs Z7

, , . vis Lceräixuiieüllck , viomtak uoobm .
^ >>i Ilkr voo äer ? rieä >>otli »i>sll « »u» »t»tt .

^ öfbr-iefs u . vanksagungska.l-tek'
rascb unä sauber anxekertixt w äer

Ävr „ vail .

iWeststadtl . L » erfrag , u
« 4NIL8 in d. « ad . PreNe .

'

2V0 Mk . ZelohüN !!
demienta .. der mir nach¬weisen kann , wer mein
sast neues Herr - nsadr .
rad ( Marke Sim ' on .schwär, .. verzieri . Rat » n .engl . Hacker , grün eiugel ,
î eig . Gummi Clermont -

am SamStaa
(M . VUI .I aus Wildelm -
ltrafie KS » estoftien bat .
Z - Odenbach . Wiihctm -
ftrabr LS. lli . B4ül7 >;

Samstag abendDurlacher
Bahnhof , junge , arohe
W « l S «s k W r , Z »,
auf den Namen Wvts hö¬
rend , Karde dunkelbraun
am Halse weißer Kleck,

Alitoni .
HnmSoldtstr . «. BZZ4N5

Inils » ke? i,
Pfeffer n . ealz -Schua« -
zer (Halsband d>! r . N>.
Äb,n « eben Bachstr , US.
Bäckerei .

von Privat zu leiben a >-
sucht , Silberb . vorlian 'V
Ougeb . n . Nr . V4ZI7 » an
die „ vad . Presse " erbet .

Ml dL80iMm ^ ?kigk.
für clie Leveise sukricbtixer

l ' eilnabme sn clem uns betroffenen
sckveren Verluste spreclie leb im
Kamen cler Hinterbliebenen clen
tisr ^ lickrten Osnlc aus . I34S7

Ksrlsrube , 6en 22 . ^ uxust 192l .
KslserstralZe 84 .

kauer .

Ttichttger . selbständiger ,
ebrlirber 8577a

MetzerbiliW
kann sosort eintreten .

Karl G « rttn « r .
Metzaerei n . Wurstlerei ^

!«>« statt . Tet - kon 174 .

Statt L4Z218

»/ose/ van <?e/cke/vr
^ e/ /̂obte

I -auckenback / canknl/i «
S.

Suche sofort od . später
einen

MMN Gesellen
in Dauerstelle , welcher
i . allen Zweigen d. Wurst¬
lerei durchaus erfahren
ist . Offeit . u . Nr . I » «SS
an die „ Bad . Presse " .

Tiiedtig -
>

finden sofort dauernde
Beschäftigung bei um
HvinrichKnivvenbera .

Zigarreufabriken .
Schüvenstr . IS .

» j ! , Zill , « ll
sür leichte Posamentier -
Hand - u . Malchinenarbt .
als Lelirmiidchem ges .

l?> . Vetsvl ».
Moltkestr . S1 . 1S4S«

Karussell
iür unser » Festplaö aus
28 , u . Lg , August gesucht .

S « ein >. fteurrw - dr
-önrlaili . Wststa

Tüchtige

Wirtsleute
! suchen auf I . Nvril !
1SS2 gutgebendeS

! »« » achten o » er zu !
kaufen . — Ofserteu
nnt . Nr . I ! IVO» an die
Anzeigen - Expedition

! ? b . « ecke . Heideiber « , j
, Schillerstratze l . er -

A Veten . SSK4a !
AWMAWWW MW

ISiKft Stück
5 Lit. Korbflaschen
ueu , balbwetsteS GlaS ,
öl - und fettkrei , Mari
14,S » per Stück , liefert
prompt . tMindeftab -
nabme IM Stück , bei
weniger kleine Erböhg .)

v . Ktidele .
Langenargen a . B .

(Württemberg ». " Zt̂ a

Mr
erzielt jedermann müve -
lo » durch ganz neue , kon -
kurre z ofe Sache . Aus¬
kunft geg . Rückporto dch ,
Ü . Klottcr . l^ astbauS zum
Qch ' en . B « bl «B >

TÄ «v,,arr

HolMmec
(auch St «ister > gef « ck»t .
LzSjZÄs iwll!! : IIlgb ?it!
Jnlins L - d . Rr « <̂ wl .

Lehriing
mit guter Schulbildung
zum baldigen Antritt
« esu -ht . zz ^47

Lisbsrmann ^ Co . ,
Marktplatz .

Suche für mein Manu -
fa turwarengeschäft per
gleich oder später einen

Lehrling
aus achtbarer Familie .
Station im Hause . Sb7Za
Alfred Srank . Kronau

Baden

Intern . Hot «lsach « an » sucht A27S7

m größerem Kapital an erstklassigem Hotelbetrteb .Evtl . Pacht od . Kauf . Anaeb . unt . L . L . LVSL « n
6 voslvr ,

General -Vertreter
für größere Bezirke und

Plah -Vertreter
an allen Nläben für den Vertrieb unserer ge¬

schützten . glänzend bewährten

Kohlen - Spar -Feuerzng
sür Küchenherde

aegen iobe Provision gesucht . Kolilenersparni »
bis zu 80°,o. Einbau durch Käufer ohne Schwierig¬

keit möglich . A2741

Geiverkslßast Antoüi ä Cs . , Eriielenz lRhlii . ) .

2 Buchbinder
siir Druckereiarbeit sür 4 Wochen so ort gesucht.

Mchdrulkerri Steinhauser , Kaden- Kadkn,
i^ ernsvrrch,r 171 . SS7La

Stenotypistin
nur erste Kraft , möglichst mit Kenntnissen
derDrogenbranche , für sosort od . 1 . Sept .,Oktober , aeiucht , Bewerbungen m . Licht¬
bild und Zeugnisabschriften an SS7(ia

Warmer ^ Heckee
Cbcmikalicu - « nd Droaengrohhendlnug

Freiburg i . Br .

Tüchtige , branchekund :ge

Verköuserinnen

per sosort evenll . 1 . Oktober
gesucht. iZ4si

Paul Burcharö
Karlsruhe , Kaiserstrahe l4Z.

sleibige . ehrliche , bei tariflicher Bezahlung
MG" gesucht . 'MW

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
Karlsruhe.

ZöMl '
zjjge 2ll ? KMtmeKe kelpzis

vom 28. äuxust bis 3. September l92l.
Hlustermesse , ? eclinl8ctie ^ es8e , ksumesse .

I. kivlitun » frankfurt ». Llssnack - I- oipzi » unä »urllell am 26 . unä
28 . ^ uxu,t sb ? r,nkkurt a . N . IM , sn I .« ipiig 7 « , » m 26 . unä 27 .^ uxust ab Frankfurt a . 11«. an I^eipziix 7il, am 2 ., g. u . 4. Lep-
lember ab I^eipÄZ M , an Frankfurt a . 6» am 2 . unä 3 . Septembsrsb I^eipiix 11» , vn kranlclurt a . XI. 7tS .

II. kioktung Laso !—froibui -g—Xarlsruli« — Usnnbsim—frsnl «sui-t—Lisensok— l. « ip^ig am 27 . ^ nxust sb Sasel 4»?. ab Karlsruhs 7« , «n I^ ipÄe 7«,am 2 September ab l -sipiix M , an Xarlsruks S». »n Lssel 1«.
III. Sontje^ uo kielitung Stuttoart — I.ull« i!i»k»<en —KIsnntisIm —l- sipkl».1. ? abrp !»nms »siesr ? ux v . 33 — L . 73 , 1 .— .3 Xlsise , ab I^uSvixs -

bsken M , sb Xlsnvbeim M , sb Vür ^burx 12u , sn I^eipÄx M .2. kionäer-ux 3537 sm 2ö ., 26. . 27 . unS 2S . > uxust , 1 .—3. kias »e,ab ^.uävixsksken sb Xlsnnbsim iZL, sn I.ewrix k«i, sm 1 ., 2..3. u . 4. Lepiember 8on6er !?u? 3538 sb I^eipzix 7^ , sn ilannbeim 8^,sn l^uZvixsbskon M .
In -Zeil ksbrpIsnmS0ixen ^ üxsn 33/73 Isnken sm LS., L6 .. 27 . »nä28 . ^.ueust je ein Xursvaxen Ltuttxsrt -^ eip- iz. Die Sonäer ^0ee 3537 n . 3538lübrsn äurckxekenäe ^Vsxen zlviseken Ltuttxsrt nn6 l^eip^ix unä l ûZvixs -ksksn unä I^eip^il-. Werner ist beabsicktixt , in lien ^ üxen 3537 unä Z538

Zcbisk v̂axell ^viscben Stuttgart —I.eip ! iz be?v . I êipÄx—Stnttrsrt in lltkren ,vsnn bis 6 ? sxs vor ^ bkskrt mindestens 18 geitksrten zeiSst sinä . ? ür ci söenüt ^unx äer Seblakv ?sxen ist eine ? abrlcarte 1 . Lissse unä sin» Lettksrtel . Xissss ziu lösen , l̂säss Abteil virä mit 2 keisenäs beiext.
Mksrs Auskunft erteilt äer Verlcskszvsi'vin Karlzruli«, sovia äer

ebrenamtüebs Vertreter äes Messeamts in I^sip^ix, V .-Konsnl L . r . 0No killlllss,karisruko , Kaiserstrsöe 138 .

Zu zwei Kindern von
8 und 7 Jahren wird
für tagsüber besseres

Fräulein
mtt böb . Schulbildung
oder Kindergärtnerin
auS guter ffamilie bei
bohem Gebalt auf 1. Sev -
temb , gesucht . Bevorzugt
werden folche , die schon
>n äbnlicher Stelle tätig
waren u . Schulaufgaben
mit beaufsichtigen .

Angeb . unt . Nr , IZ4S7
an die ,. Bai >. Presse ' .

Vl !
°chÄ Madchen

oder einfache Dliifts auf
l . Sept . in gut Haushalt
gesucht . Hob . Lohn , gute
Perpflea , u . Vebandlung .
Schier . VinzentiuSstr .7,, !.

zuverlässiges

f . berr chaftl . HanS »
Kalt zum 1. Septbr . ^

gesucht.
Schulz .

Weftendstrahe öS.
Tel . 4780 . !-«

Mädchen
f . l . Sept od . später aes .« 2338» « dlcrftr . 2S. 1II .

daS gut bürgerl . kochen
kann und Hausarbeit
verrichtet , bei »ob . Ge -
lialt in kleine , ruhige
Hamilie auf 1 . Septbr .
gesucht .

Augeb » unt . Nr . IZ4S8
an die . Bad . Presse ".

ÄÄÄÄTÄÄ

Für kleinen Haushalt
Personen ) wird aus

sofort oder l . September
ein ehrliches

Mädchen
für sämtliche Hausarbeit
gesucht . Kochen kann
erlernt werden . 184SS

Kronenstr . kl . Laden .

Mädchen
welches zu Hause schlafen
sann , tagsüb . in kleinen
Haushalt gesucht .

Zn melden : I8j52
Batschstraße 8. vart

INI . fsim vUgs HgMkü
für Gartenarbeit IE ; er -
zterplavi gesucht . Meld .
>nterLobnanspr . Kaiser -
strasie g I

Jung . Herr , welcher
tn kl . Netriebe Versand -
u . ^ ohnbuchhaltg . sülirte .
sucht Bertrausn ^ ttelZ -
ung irgendwelcher Art ,

Angeb . unt . Nr . B ^ülSli
an die „ Bad . Ärekse " .

LkrkÄüer
welcher auch laisge Jahre
in England u . Frankreich
w « r , mit besten Refe¬
renzen . sucht Stellung ,
zum IS , Sevr , od . 1 . Okt .
am liebst . Schwarzwild .

Angebote unter BL38S8
an die »V " d , Presse " .

Juiiggeseilr . k.tt I „ s,

IM
b . Hess. Herrschaft od .Sotel

Dingel, , unt . Nr . B2WS
an die „ Bad Pre « e ' .

« iaie », und P » « ,rau
sucht Beschäitigung .
BW« Bortstr . SS . V .

Gutmöbl . Kimmsr m .
elektr . Licht auf 1 . Sept .
zu vermieten V4ZZ0S

« ugustattr . 2 » . U . r .

Z « ei ineinandergehd .
schS » mSbl . Zimmer
m . elektr . Licht , sep . Eilig .«
mit Penflon an befs.. sol ^
Herren «Brüder oder
Kreundel ab 1. Sept . zu
verm Waldbor » « r . l » ,p .

Miidl . Limmer losort
zu vermieten . B2I871

Waldbornstr , 47, IV.
Gut möbt . Äimme »

an befs . Herrn zu verm
« ärtner . Kaiferstr. 71
Stock , « 48,7 »

Wohnungstausch
Schöne , sonn, , derNenzeit
entipr . etnaericht . 8 Z -
Woh, .Bad . Man ' ZBalk ..2. St .. in der Weststadt
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Muh Kriegsanleihe vom Reich zum vollen Nennbetrag in Zahlung
genommen werden ?

Ueber diese äußerst wichtige F : age hat nunmehr das Reichsgericht
eine Entscheidung gefällt . Den Zeichnern der achten und neunten
Kriegsanleihe war seinerzeit zugesichert worden , das; bei den Ver¬
käufen und Versteigerungen aus Beständen der Heeres - und
Marineverwaltung Kriegsanleihe zum vollen Nennbetrage ange¬
nommen werden würde , während das Reich jetzt unter Hinweis aus
seine finanzielle Ueberbürdung und den erheblichen Rückgang des
Kurses der Kriegsanleihen solche nur noch zur Hälfte des Kaufpreises
in Zahlung nehmen will . In einem Rechtsstreit von großer wirt
schastlicher Bedeutung hat nun das Reichsgericht sUrteil vom
16. Juni 1321 ) dahin entschieden , daß Landgericht Verlin und Kam¬
mergericht . die sich mit der Sache zu befassen hatten , den Standpunkt
des Reichsschatzministeriums nicht mit ausreichenden Gründen ge¬
stützt haben . Der vierte Zivilsenat des höchsten Gerichtshofes führt
des näheren aus :

Die Zusicherungen des Reiches sind zwar nicht Auslobungen in
dem Sinne einer besonderen Belohnung , welche den Zeichnern der
beiden Kriegsanleihen garantiert wäre , wohl aber besteht kein recht¬
liches Bedenken gegen die Möglichkeit der Annahme , daß auf Grund
der Zusicherungen eine besondere vertragliche Verpflichtung des
Reiches gegenüber den Anleihezeichnern zur Entstehung gelangt sein
kann . Die Ausgabe der Anleihe ist durch das Reich selbst erfolgt ,das sich dabei der Vermittlung der Reichsbank bedient hat . Für Zu¬
sicherungen , die dabei von den Reichsstellen oder in deren Auftrage
von der Reichsbank den Zeichnern gegenüber abgegeben sind , muß
das Reich einstehen . Wenn nun solche Zusicherungen gegeben wurden ,
so konnte darin zugleich die Erklärung liegen , daß die Anordnungen
des Reichsschatzamtes nicht zurückgezogen oder geändert werten
würden . Diesen Gesichtspunkt durste das Kammergericht nicht außer
acht lassen . Die Feststellung des Kammergerichts , daß eine verbind¬
liche Zusage namens des Reiches weder beabsichtigt gewesen sei, noch
nach der Verkehrsausfassung von den Anleihezeichnern als gegeben
habe angesehen werden dürfen , kann nach alledem mangels aus¬
reichender Begründung nicht aufrecht erhalten werden . Die Sache
muß deshalb an die Vorinstanz zurückverwiesen werden .

Die erneute Prüfung wird sich auch darauf zu erstrecken haben ,
ob ein etwa namens des Reiches abgegebenes bindendes Versprechen
nur den Zeichnern der beiden Anleihen oder auch jedem Inhaber
nachträglich erworbener Stücke zustatten kommen soll. Weiter muß
geprüft werden , ob die fraglichen Zusicherungen sich nur auf solche
Käufe erstrecken sollen , die bei der Heeres - und Marineverwaltung
direkt getätigt sind oder auch auf Käufe aus den Beständen der ein¬
zelnen Kriegsgesellschaften . ( Aktenzeichen IV . 40/21 ) . Wert des
Streitgegenstandes in der Revisionsinstanz : S2—54 000

Industrie unci Handel .
— Handelskammertagung in Schopsheim . Die Handelskammer

für die Kreise Lörrach und Waldshut hat bei ihrer letzten in Schopf -
Heim abgehaltenen Vollversammlung der Errichtung eines Kauf¬
mannsgerichtes in ihrem Handelskammerbe .-irk die Zustimmung er¬
teilt . Ferner wurde die Errichtung eines Prüfungsamtes für Kurz¬
schrift bei der Kammer beschlossen und der Verkehrsausschuß um 2
Mitglieder aus dem Hotel - und Gastwirtsgewerbe vermehrt . Dem
Arbeitsfeld dieses Ausschusses wurde namentlich die Behandlung
des Kraftwagenverkehrswesens zugewiesen . In dem Bericht des
Kleinhandelsausschusses wurde auf die Gefahr hingewiesen , daß die
Erhöhung der Umsatzsteuer auf I Prozent bei manchen Erzeugnissen
infolge der mehrmaligen Besteuerung ker Fabrikationsstufen eine
Verteuerung des Verkaufsgegenstandes im Kleinhandel um 10 Pro¬
zent und mehr verursachen werde .

— Schwarzwälder Handelskammer . Am Freitag fanÄ in der
Handelskammer zu Villingen eine Sitzung des Kleinhandelsaus -
schusses statt , die sich mit den neuesten Entwürfen über verschiedene
Reichssteu « rggsetze befaßte . Besonders hinsichtlich der Höhe des Ta¬
baksteuergesetzes wurde verlangt , daß « ine niedrigere prozentuale
Belastung der Tabakwaren in den billigeren Preislagen im Tabak -
steuergesetz festgesetzt würde . Gegen die vorgesehene Erhöhung des
Kakaozolles wurden Bedenken vorgebracht . Auch durch die Erhöhung des
Kaffeezolles werde ein Rückgang des Kaffeekonsums und die Rück¬
kehr zur Verwendung der oft sehr schädlichen und unzuträglichen
Kaffeeersatzmittel befürchtet . Es wurde verlangt , daß anstelle einer
Erhöhung der Umsatzsteuer eine erhöhte Fabriksteuer eingeführt
werde . Zum Branntweinmonopol und der Zuckersteuer wurden
Wünsche vorgebracht . Eine Erhöhung der Steuer auf Süßstoff wurde
für zweckmäßiger erachtet als ein Handelsmonopol für Süßstoff . Die
Handelskammer möge nachdrücklich allen Eingriffen in die Ver -
mögenssubstana entgegenwirken . Wegen des Erlasses von Vorschrif¬
ten über Herstellung und Verkehr von Seife wurde bemerkt , daß
das Publikum des Schutzes einer kolchen Verordnung nicht bedürfe ;
denn es greise von selbst zu den bekannten einwandsfreien Seifen -
Fabrikaten . Eine Propaganda gegen den Vertrieb ausländischer
Garne kam ebenfalls zur Sprache , zudem wurde von einem Urteil des
Berliner Kammergerichts Kenntnis genommen , das eine Polizei¬
ordnung für unwirksam erklärte , durch die dem Kleinhandel vorge¬
schrieben wurde , in allen einzelnen ausgestellten Waren , soweit sie
Gegenstände des täglichen Bedarfs und nicht Lebensmittel seien .
Preise anzubringen . Ueber die Abfertigung von Erpreßn -ut wur¬
den verschiedene Klagen vorgebracht .

Kollmar u . Iourdan , llhrkettenfabrik , A -- K. in Pforzheim . Wie
von Verwwltungsseite mitgeteilt wird , ist der Geschäftsgang bei dem
Unternehmen dauernd befriedigend . In letzter Zeit sind aus dem
Auslande bedeutende Aufträge hereingekommen , die zu lohnenden
Preisen dem Unternehmen gute Beschäftigung sichern, so daß ein
erhöhtes Gewinnevgcbnis in Aussicht stechen dürfte .

— 2 . Eiehereisachausstellung München 1L21 . Anläßlich der 51 .
Hauptversammlung des Vereins Deutscher Eisengießereien , Gieß - rei -
oerband Düsseldorf , findet in der Zeit vom 14 . bis 25 . Sept . d . Z ,
im Ausstellungspark in München die 2 . Gießerejfachausstellung statt .
Außer sämtlichen im Gießereibetrieb benötigten Maschinen , Ofenein¬
richtungen . Werkzeugen , Hilssmaterialien us>w . wird noch eine Samm¬
lung von Kunstgußsrzeugnissen geboten werden - Der Verein Deutscher
Stahlsormgießereien und der Gssamtverband Deutscher Metallgieße¬
reien werden aus Anlaß dieser Ausstellung zur selben Zeit in Mün¬
chen tagen .

Rheinische Glashütten A . -G . Köln -Ehrcnfeld . Das Unterneh¬
men schließt das verflossene Geschäftsjahr mit einem Reingewinn
von 2 784 441 ab . Hieraus sollen 40 Prozent Dividende und SV
Prozent Bonus ausgeschüttet werden .

V ^ irtsokaitspolitisclies .
Neuenburger Ersnzverkehr . Das Zollamt am Bahnhof ist nun

fertiggestellt mit einer Abfertigungsstelle an der Rheinbrücke .
Die neuen erhöh -ten französischen Zollsätze erschweren die Einfuhr
aus Deutschland , zumal nur solche Artikel eingeführt werden dür¬
fen , die in Frankreich nicht hergestellt werden können . Die Einfuhr
von Holz -, Metall - und Porellanwaren ist daher ins Stocken geraten .

Freie Einfuhr von schweizerischen Stickereien in Deutschland .
Um die mit der ausländischen Konkurrenz schwer kämpfende deutsche
Webindustrie zu stärken , hat sich , wie die „Textilwoche " meldet , die
zuständige Behörde bereit erklärt , eine geringe Anzahl hochwer¬
tiger schweizerischer Voralberger Stickereien , die modeschaffend wir¬
ken, in Deutschland frei hereinzulassen .

— Der Geschäftsgang in Elsaß -Lothringen . Unter den Folgen
mannigfacher wirtschaftlicher Krisen — Metallarbeiterstreik im
Unterelsaß und Textilarbeiterstreik im Oberelsaß — hat sich der
wirtschaftliche Verkehr in Elsaß -Lothringen sehr verschlechtert . Dazu
kommen Besorgnisse vor einer UeberflügeluNg durch Deutschland .
Die wirtschaftlichen Beziehungen , nicht zuletzt auch mit Baden , haben
eine starke Hemmung erfahren durch die rigorose Handhabung der
Paßvorschriften und Zollmaßnahmen durch die Franzosen . Diese Ab¬
sperrung Elsaß -Lothringens , dessen Interessen stets stark nach den
rechtsrheinischen Gebieten tangiert haben , haben u . a , bewirkt , daß
sich in Kehl eine Vörsenvereinigung gebildet hat ,
was man in Straßburg mit ganz besonders großer Sorge betrachtet .
Aehnliche Bestrebungen sind auch in Ofsenburg und Labr im Gange .
Maßgebende wirtschaftliche Kreise besonder ? im Elsaß verlangen
daber , daß der deutschen Geschäftswelt der Besuch der Straßburger
Börse wie der Stadt überbaupt wieder gestattet werde . Als Vorbe¬
dingungen nennt man dabei die Erleichterung der Einreise , die
loyalere Handhabung aller Vorschriften für das Paß - und Zollwesen .
Die letzthin verfügte Einreiseerleichterung deutscher Geschäftsrei¬
sender unter Bürgschaft elsaß -lothringischer Firmen dürfte darauf
zurückzuführen sein .

Märkte .
— Waldshuter Marktbericht . Aufgetrieben : ö Ochsen. 42 Kühe ,

8 Kalbinnen . 30 Rinder , Farren . 11 Läuferschweine . 124 Milch -
schroeine. Verkauf : 9 Ochsen, zum Durchschnittspreis 6500 bis 7500
Mark , 33 Kühe zum Durchschnittspreis von 5500 bis 7500 8 Kal¬
binnen im Durckfchnitt zu 6000—7500 20 Rinder zum Durchschnitt
von 4800 bis 6500 sechs Farren zum Durchschnitt von 3700 bis
6000 -K , 11 Läuferschweine das Paar 300 118 Milchschweine zum
Durchschnitspreise von 260 bis 280 „tt das Paar , unter sechs Wochen
alt . über 6 Wochen alt S5V bis 400 .tt das Paar . Auf dem Vieh -
markt war der Handel sehr lebhaft , es waren viele Händler am
Platze . Auf dem Sch-wememarkt war der Verkehr ebenfalls gut . Die
Preise für beide Tiergattungen zagen wieder an . Es wurde bis
auf wenige Tiere alles verkauft . Die Auffuhr auf den Schweine¬
markt war etwas geringer als sonst-
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Frankfurter Börse vom 22. August . Der heutige Börsenverkehr

brachte große Kaufaufträge , wodurch die Unternehmungslust sich w«'

sentlich lebhafter gestaltete . Sehr starke Beachtung fand der Devisen
markt , wo die ausländischen Wechselkurse wieder aussteigende
wegung zeigten . Die Kursbewegungen auf diesem Gebiete watt "
Schwankungen unterworfen . Bei Beginn des Effektenmarktes lagen
besonders die Industriepapiere sehr fest . Unter den gesuchtesten Aktie»
sind u . a . Adler Kleyer , Frankfurter Maschinen , Pokorny und Witt ^
kind , Hirsch Kupfer , Hanswerke Füßen , Emaillier Ulrich ,
der Oppenheimer zu erwähnen . Besonders ansehnlich gesteigert wul '
den bei lebhaftem Geschäft Harpener Phönix und Mannesmann tr^
ten mit weiteren Preissteigerungen in den Vordergrund . Au«
Deutsch -Luxemburg , Oberbedarf Gelsenkirchen hatten feste Haltung
Kali , Westerregeln erzielten bei erster Notiz einen Gewinn von
Proz . 750 . Bei reger Nachfrage sind Lahmayer zu erwähnen 281 . ACE -
und Bergmann anziehend . Ehemische Aktien setzten höher ein . Elbel »
felder Farben 430 . Größere Kaufaufträge lagen in Scheideanstalt
vor , Bankaktien fest . Julius Sichel waren auf die Transaktion hin
lebhaft 740, Venz Motoren zwischen 230 —236 gehandelt . Stahlwerk
Becker 410 . Brown und Boveri 25»—252 . Im weiteren Verlauf blie'
ben fest : Vogtländische Maschinen , Spiegel und Spiegelglas , Volton «
stark beachtet .

Von » Valntalnarlct .
Berliner Osvlssaaotierilvgeo . öerlio , ciea 22.
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Lrloäisuvk ? sümtliedor Steuer - unä kaukm. k>»?enllureti srlatirsnen t^setimsiio . 12277

— Lilall ? »^,uksis>!on — kevisiovoo —
Dränen uncl Keuanleeeo der öüetisr .^ nkraccev ! V2 . t<arlk,rukv .

Nt !! eUimi > Zi ! . 1
'
IzM . Mclil -

Gckeidt- «. KartGtl-zUk
auS prim ' dichtem, schwerem, dorwelfädig , KlachS »
u . TarvanNng - Drill .- . Jute - u . Hanf - Leinkn - tSc -
luebe. sowie gelir . Mebl - , Äetrci !>e - . Reis - u . ejucker -
Säckc aus « ewe!. Prvv .- Amtsbest . ,Vetne beute
überall angrvriesenrn SteNel - Jute - Säcke. diezwar
billig sind, aber nicht tanae ballen . Die von mir
vesübrten logen . Bauern - und Prov .- Amts -Säcke
schlnacn jede »tonknrrenz « us dem Säckcmarkt . Be¬
weis . Sasj Kundcn selbst uni derrn Verwandten
dauernd nachbestellen. Prube - Säcke I » St . 18 »

St . pcr Pustnach" . frei Saus . Grönerc
Bolteu billigst v , Bahn . UoZtrxlnann , LanSivirtS -
bcdarr u . Sactgro bandl . LichtenUerg ^ l>. Berlin
Nr . IS 28 . Atöllendorsitr . L57öa

Es können ca . SAM qn Laaerplätie in
KarlSrni »« gan , oder in Teilen verbacktetwerden . Angebote unter Ulir . 1S44» an die » Bad ,
Presse" erdeten.

SM . MlM ,
Krisch eingetroffen :

Prima 1S470

Vollfettbücklinge ,
frische Seefische .

IN LvAiAf « »».
Telephon 47s>7 u . 4S»k>.

^ k' ilvtM . - MllS, '.
Kal» srzlr .g0 . lZinx.^ iZIerzt

Prima 2t»» „ iaer

liefert in Kisten von
75 Pfund . B2SSS8
« loiS ZanettiNa -ti ta . .Butler u . Ktt >e engrvs ,5r« rlür » i,s .

Kailerstr . S4
Billigen B '̂8Z87

Miltak - lind MMW
lauch kalte Sveilenl erb
Arbeiter t. d . Kostgobere,
Kien »ter,Durlacherstr,44

Gebrauchte Sacke
184M

ß H . Leiner

A « » » venstr . 5S. Telefon ZK28.
« > Aelteste Sack - Grokdandlung am Plade - ^
^ - Kaust jedes Guantm . - ---- ----- Z

Gegen i»» ebot ab ; ugeben :
ca. 12 NM m AZetertett «. 2.8 stark . Vatentglieder
ca . 1l >«> k « ff- derftaiil . 22 u . 24-> 4 wm
l Ring kyede-?ttatil , ^ k-̂ 2 mm
Eiienblc -V . 1-j-S m . S mm stark
Eisenbleck . 1.Sl>̂ -Z m , 5 mm stark
i kl . Hebelstanze , schmiedeeisern.
Rcinh . Andröc . G welirfabrik , Karlsrnlic

Waldstrafik 4 1!tt72
EmvfedlesnrlZabrieen . Gewerveu . Private
hnndcs

l>« cÄ«» eS
a - i « nd °» uHrilkelholz p. Är . Mk . >2 .-

aesäat nnd gewalt « »» Ml IZ>-
ab Station En,tal . ierner

wm . Wgeilzch ttr Ztr . Mk . lO .—
acliint und aelvalte » Mt .

ab Station Pforzbe m . N27^g
Kr -Hose - . Pforzheim .

Geschäftshaus
in bester , verkehrsreicher L,'age »>» taufen nelu '̂ t ,
Auf die Be » ukur >a der Lokalitäten als auch Woh¬
nung wird vorerst nicht reflektiert . Angeb . unt >
Nr . iiböla an die . Badtsche Presse " erbeten .

An- u . Verkauf . Traut »
Bsm Aka emiestr . 4 .

ant erhalten ..vUIIV , mit beziehbar ,
Wohnung , zu tauk . «i «s.
Vermittler verb . Offerte
mit Preisangabe nnter
B1 " l72an die Bad,Pre !: e ,

Ein stehender ^ t '».

JeilZll - Nliiok
evtl . stärker . , u kaufen
geiucht. Bedingung : im
betrieb anlebbar . Offert ,unter Nr . ük>S7a an die
. Bnd . Prelli >" erbeten

NaNonaikasse
für S—S Kellner u . gebr .
öi b ' r - V ! at . e .
kür Restaurant zu kaufen
genickt

Angeb , unt . Nr . 8 °>7la
an d e „Bad , Preilc "

Piasw oösx

TsKeMSavier
sür Aiifänaergceianet . z »
kauk ae «̂ >it , Ang , m t
Preis u > der Nr , Ij'Vita
au die „ Bad . Presse " .

Eiern . Siuderlictl zu
kaufen gel . B4ü2>2

Ang . Geibetstr . l . ll. l.

Wküendtt Holläkder
lEinsiberl z. kauf. gesucht,

Offerten unter B4Z1S4
an ö >e „ Bad . Presse " .

Häuser
und We?idä5te . teil , de -
ziebbor . steto »u vkr >
t>I . N « ^» »» . Herrenst . !<8

? ^r ^lr> l»?iils!le^tszl>i>!
Wegen Wegzug habe
neu . im Villenktil er -
bant . mit 4 u , 3 ,'t >m -
inl-rwobnungen . Bad .
Glasveranden nebst
Garten , tu A2738

Denerlo »
znverkail en . Möbel
für eine Wohnung
werden mitverkaust .
Preis inkl . Möbel
^ . Angeld
.« I5NVM. - . Näheres
durch : Amandus
Willmann . Stnti -
« ari , Mai ktolaL l ». I .

!v !> lill . IIUllli
Blechdachung. vreiswert
zii verkauf , « urthardt ,
Dnrtach . Hauptst . 2L . s »s

E n guter ^ weiriidrr -HSkiMW
fast noch neu . bes . stark.
Tragkrait l2Ztr .. Ladefl,
länge l .»» m . breite ».9l >m
bei Ptiilip » Lta « l in
Veosoldsliafen v 5!

Waichknmmode Spieg .-Au>s.. 1 u . 2tür . Schrank ,
bochh . Bett , vollständig .
Til ^> n , Stühle zu verk .
BN»t Lessingitr . 2il vart .

ganzes Bett
und t oline tzederbeti
zu verkaufen . B4 -NSK

Hir »chstraf;r 7. v.
: » komplette « ettsu i
2 Wailiitiilvc in . Marin
und Sviegel . Sitirant .
HoZa . billig zu verkauf .
Bei» Ainalienftr . 22. r .

Cdaiselou «« e . wie
neu »50^ . Sofa , neube, ..krält .. 2 rädriger
Handisagen Mll .x . zu vkf .

Svsienstr . 12 . Tavezier -
wcrkst,. v,2 —>! lllii ' ,

rusteU -Berrnu
stabiler , « m hoh Ketten -
ftiener , serlig zuin lveld-
versieneii , sofort billig
zu verkam , ^iu ersrag

Wirilchakt t<rslie .
Mitdlbur, . B»s «

Au verkaufen : groA
Rei ?etorl >, Iavanto ^ '
vermiedene Kosfer u- !
Weinbrennerstr . b/l ,
1- 3 Ubr .
Starkes Serrensah ^r

zu verkauf, Gartensir -
4. Stock S - ltcnban , >
Maull -etsch .

Ziamenrao nr ^ ! ' ' !!!l
zu verkamen .

Wielandtstn2 «̂ v5>
»iut .- jt -lr -es

Fohrrsd ^ 7n5iÄ
ist für 35N zu ve
- - e mann , An -
Wilbclmstr . 5>>,

Tadelt , Gchro -t - . ' 0 ',ll .soiv . Strah . - Sl !' ii' . » ^ , <e
^-ia blangr . grob
m . Reißschiene ad >>>̂ ,. „
Waldttr . 33. l Tr .

1 Ä .' aiz - Änzua t-
Figur . I TüllbetAZt .
N u . 1 Eolienne -
schwarz , zu verk ' - ^

N ^ . ,«
^ ailer - ^Illee U' a .

vrämiiert . zu ve.rkau ,̂,,
Äarlitr , 4g^. var t^ ^ --

Drei 4 Wochen

kl . Raffe . bill . »n ve ^« ms» Schliöennr ^ S ^

I » ,
f. Hü nerhos , gr . Hunde¬
hütte ocrkaus «. B2S3V7

« »»stiitler ,
Wohnhaus Telegr .-Kas.

B4S234 Scliüventt r ^ st
« utiduua

lFuvrw . vorh l .
Seiertdeim .» r « i» U' -°


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

